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Bad Füssing. In den drei Bad
Füssinger Kliniken, die sich am
deutschen Reha-Tag im Rahmen
eines „Tages der offenen Tür“ be-
teiligten, überraschte das große In-
teresse von Einheimischen und
Gästen. Das Ergebnis: Besucherre-
korde.

Die Reha-Kliniken hatten zu ei-
nem Präsentations- und Informati-
onsprogramm mit durchaus unter-
schiedlicher Schwerpunktsetzung
geladen. Dass es bei der am Reha-
Tag in besonderer Weise geübten
Gastfreundschaft auch etwas zu
gewinnen gab, an manchen Infor-
mationsständen kleine Präsente
bereit lagen, dass Gesundheits-
Checks und Bewirtung traditions-
gemäß gratis angeboten wurden,
trug zur Attraktivität des Gesund-
heits-Informationstages bei. Die
Bad Füssinger Reha-Kliniken prä-
sentierten ihr gesamtes Leistungs-
spektrum, vorbildliche diagnosti-
sche und therapeutische Einrich-
tungen sowie interessante Mit-
mach-Angebote.

Rahmenbedingungen
müssen besser werden

Hintergrund des diesjährigen
deutschen Reha-Tages war das An-
liegen und die Forderung des Initi-
atorenkreises der beteiligten Klini-
ken, die künftige Versorgungsqua-
lität, das hohe Qualitäts- und Leis-
tungsniveau der Reha-Kliniken
durch eine sichere Finanzierung
und intensivere Forschung zu er-
halten. Das Spannungsverhältnis
zwischen begrenzten finanziellen
Ressourcen, steigenden Personal-
und Versorgungskosten, wachsen-
dem Reha-Bedarf und qualitativ
hochwertiger Rehabilitation müs-
se gelöst werden, um Einbußen bei
der Qualität der Reha-Leistungen
zu vermeiden. Insgesamt forderten
die Beteiligten Reha-Kliniken bes-
sere Rahmenbedingungen, ent-
sprechend dem diesjährigen Mot-
to: „Rechtzeitig handeln – Reha si-
chert Zukunft“.

Die Grundsätze „Rehabilitation
vor Rente“ sowie „Rehabilitation
vor Pflege“ müssten zur praktizier-

ten Selbstverständlichkeit werden.
Dabei sei es notwendig, das naht-
lose Ineinandergreifen von Akut-
behandlung, medizinischer, beruf-
licher, sozialer Rehabilitation und
Pflege sicherzustellen. Mit diesen
Anliegen war der Aktionstag in
Bad Füssing auch ein Appell an die
politischen Entscheidungsträger,
den Stellenwert der Rehabilitation
im Gesundheitswesen im Interesse
der Menschen zu stärken.

In der Fachklinik Johannesbad
eröffneten Vorstand Helmut Karg

und Klinikmanager Bernd Baum-
bach den fünfstündigen „Tag der
offenen Tür“. In der neuen Atrium-
halle präsentierte sich gleichzeitig
die Johannesbad-Unternehmens-
gruppe mit ihren Kliniken, Ge-
sundheitszentren, Fachschulen
und Hotels an neun Standorten in
drei europäischen Ländern. Auch
das Deutsche Zentrum für Osteo-
porose und das Deutsche Zentrum
für Traditionelle Chinesische Me-
dizin der Fachklinik Johannesbad
beteiligten sich an der neuen

Adresse Richard-Wagner-Straße 1
am Reha-Tag. In der Fachklinik Jo-
hannesbad wurden unter anderem
Fachvorträge, Führungen, Ge-
sundheits-Checks, Gymnastik im
Thermalwasser oder Ernährungs-
beratung mit gesunder Bewirtung
geboten. Neben der Gratis-Bade-
karte – bei Teilnahme an einer In-
formationsveranstaltung – waren
auch Massagen, Vorführungen der
Abteilungen und Fachbereiche
oder Gewinnspiele im Angebot.
Mit rund 1400 Gästen konnte Or-
ganisationsleiter Peter Krieg einen
neuen Besucherrekord im Johan-
nesbad bekannt geben.

Gratis-Kuchen und
Blutzucker-Messung

Auch in der Klinik Niederbay-
ern gab es mit rund 1000 Gästen
vergleichbare Zuwachsprozente.
Chefarzt Dr. Peter Wein zog eine
Erfolgsbilanz des Reha-Tages in
der Klinik Niederbayern von 13 bis
15 Uhr. Informationsangebote der
Physiotherapie, ein Rätselrund-
gang, bei dem die Gratisbadekarte
für die Europa Therme zu gewin-
nen war, Vorführungen der thera-
peutischen Abteilungen, Diätbera-
tung mit gesundem Grillen und

Verkostung in der Lehrküche, ver-
schiedene Labor-Checks und In-
formationsstände der Kranken-
kassen waren besonders frequen-
tierte Angebote.

Im Orthopädie-Zentrum wur-
den die Gäste mit Drehorgelmusik
von Inge und Rupert Bernkopf
empfangen. Kaufmännischer Lei-
ter Josef Küblbeck konnte mit rund
800 Gästen ebenfalls einen Re-
kordbesuch bekannt geben. Hier
wurde der Reha-Tag von 13 Uhr bis
16 Uhr begangen. Bereits in der
ersten Stunde wurden 400 Stück
Kuchen serviert. Der gleiche An-
drang herrschte jedoch auch an
den Informationsständen der
Krankenkassen, des Orthopädie-
Forums oder bei der Besichtigung
der Kältekammer. Über 300 Besu-
cher ließen sich den Blutdruck
messen. Die gleiche Erfolgsbilanz
bei Blutzucker- oder Cholesterin-
messung. Geduldiges Warten auch
bei der Ernährungsberatung mit
Körperfettmessung oder der Mes-
sung der Rücken- und Bauchmus-
kulatur. Vorgestellt wurden die
therapeutischen Abteilungen, mit
viel Interesse für die Ergotherapie,
die Krankenkassen, die Therme I
mit Saunahof oder die Deutsche
Rentenversicherung. Ein Gewinn-
spiel rundete den erfolgreichen Re-
ha-Tag im Orthopädie-Zentrum
ab. − rgm

Insgesamt 3200 Gäste informierten sich in drei Klinken über die verschiedenen Angebote zur Gesundheitsförderung

Besucherrekord beim Reha-Tag im Kurort

Bad Füssing. Der verkaufs-
offene Sonntag in Bad Füs-
sing hat nicht nur zahlreiche
Besucher in die Fachgeschäf-
te der Goethestraße und Kur-
allee geführt, sondern auch
eine große Spende einge-
bracht. 8000 Euro werden an
die Kinderkrebshilfe über-
wiesen.

Buntes Markttreiben und
die Präsentation der neuesten
Herbsttrends in den Modege-
schäften „Sara Boni“ und
„Modetreff“ beherrschten
das Geschehen in der Goe-
thestraße. Eine farbenfrohe
Modenschau bot die Mode-
Etage „by Rita Pauli“ im
Kaufhaus Geml.

In den Straßen waren
schnittige Sportwagen zu be-
staunen. Italienisches Flair
gab es in den angrenzenden
Restaurants, unterstützt
durch passende Musik der
„Family Business-Band“.
Das Angebot war vielfältig
und reichte von deutschen
über italienische bis hin zu
griechischen Spezialitäten.

Auf dem Kurplatz genos-
sen die Passanten die Herbst-
sonne und ließen es sich auf
den Terrassen von Café Lo-
renz oder Feinspitz gut ge-
hen. Viele Besucher lausch-
ten der flotten Unterhal-
tungsmusik in „Michi’s Par-
tyzelt“ oder genossen ein
schäumendes Pils in der
Schirmbar.

In der Lindenstraße freute
sich KGV-Vorsitzender Peter
Kranzmann über das Spen-
denergebnis von 8000 für die
Kinderkrebshilfe. Gemein-

sam mit Schirmherr Bürger-
meiser Alois Brundobler wur-

de der symbolische Scheck
an Vorsitzenden Josef Hof-

8000 Euro für die Kinderkrebshilfe
„Kids-Sport-Cars-Day“ und Hochbetrieb auch in der Goethestraße und am Kurplatz

bauer überreicht. Zur Verlo-
sung hatte ein Geschäfts-

mann eine prächtige Ame-
tyst-Druse gespendet, die die
strahlende Gewinnerin Ger-
trud Makat in Empfang neh-
men durfte. Vorsitzender Jo-
sef Hofmann dankte namens
der Kinderkrebshilfe für die
großartige Spende. „Hier
werden Kinderaugen leuch-
ten, denn Bad Füssing hat ein
riesiges Herz für Kinder be-
wiesen.“

Dank galt den Autobesit-
zern, die mit ihren Fahrzeu-
gen und Spenden zu diesem
Erfolg beigetragen hatten.
Das nächste Fest der Werbe-
gemeinschaft steht schon
bald an: Bald wird in der Lin-
denstraße Oktoberfest gefei-
ert. − fjh

Kirchham. Für die Damen
40 bietet der TC Kirchham
am Samstag, 19. September,
auf seinen vier Tennisplätzen
ein hochkarätiges Doppeltur-
nier an. Zusammen mit dem
Hauptsponsor Becon richtet
der TC Kirchham die 2. Be-
con-Tennis-Trophy aus.

TC-Vorsitzender Walter
Stolz freut sich, dass er Land-
rat Franz Meyer als Schirm-
herrn gewinnen konnte. Die-
ser wird um 9 Uhr das Turnier
eröffnen. Siegerehrung ist um
19.30 Uhr

Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist spielklassenun-
abhängig, ist also für Turnier-
und Hobbyspielerinnen ge-
eignet. Es haben sich bereits
sehr starke Spielerinnen aus

der Landes- und Bayernliga
angemeldet.

Die Teilnahme ist auf 24
Spielerinnen beschränkt. Die
12 Doppelmannschaften
werden in drei Gruppen ein-
geteilt, wobei innerhalb jeder
Gruppe jeder gegen jeden
spielt. Die Startgebühr be-
trägt 15 Euro. In ihr sind die
Spielbälle sowie die Verpfle-
gung enthalten. Für Spätent-
schlossene sind noch wenige
Plätze frei. Anmeldung nur
paarweise möglich bei TC-
Vorsitzendem Walter Stolz
(d 0171/264 77 16 oder per
E-Mail: info@tc-kirch-
ham.de). Bei schlechter Wit-
terung wird das Doppel-Tur-
nier auf Samstag, 26. Septem-
ber, verschoben. − red

2. Becon Tennis Trophy
beim TC Kirchham

Ehrliches Miteinander
statt Wahllügen
Zum Bericht „Zwischen Mais-
wurzelbohrer und Steuersenkun-
gen“ vom 12. September:

„Auch von einem bayerischen
Finanzminister kann man verlan-
gen, Wahres und Unwahres, zu un-
terscheiden. Die Aussage ‘Zu viel
Steuern und zu viel Bürokratie‘
klingt aus dem Munde einer Partei,
welche eine jahrzehntelange Re-
gierungsbeteiligung hinter sich hat
und damit genug Zeit, etwas zu än-
dern, wie ein politischer Offenba-
rungseid. Dabei auch noch andere
Personen bzw. eine Partei schlecht
zu reden, um von eigenen Fehlern
abzulenken, gehört sich nicht.

Dem bayerischen Finanzminis-
ter ist übrigens anscheinend auch
entgangen − oder hat er sich vor 4
Jahren dem politischen Gesche-
hen noch nicht so sehr gewidmet?
−, dass Herr Westerwelle eine Re-
gierungsbeteiligung in einer Am-
pelkoalition mit Gerhard Schrö-
der eingehen hätte können. Die
FDP und Westerwelle haben Wort
gehalten und sich für die Oppositi-
onsarbeit entschieden.

Zum Thema Wort halten: Wenn
dem Finanzminister kurz vor der
Bundestagswahl die Steuern zu
hoch sind, dann wundere ich mich,
warum vor vier Jahren falsche Ver-
sprechungen oder Wahllügen ab-
gegeben wurden. Wir erinnern uns
zwar ungern, aber dafür umso bes-
ser daran, als im Wahlkampf 0 Pro-
zent und 2 Prozent Mehrwertsteu-
ererhöhung angekündigt wurden,
jedoch in der Großen Koalition
plötzlich 3 Prozent Mehrwertsteu-
ererhöhung eingeführt worden
sind. Unser Herr Bischof warnt
diesmal mit Recht die Politiker da-
vor, falsche Versprechungen oder
gar Wahllügen abzugeben. Ich
schließe mich den Worten von Bi-
schof Schraml an und hoffe für die
Zukunft auf ein ehrliches und
sachliches Miteinander.“

Josef Zormeier
Pocking, per Mail

*
Leserbriefe sind Äußerungen der
jeweiligen Verfasser und müssen
mit der Meinung der Redaktion
nicht übereinstimmen. Die Re-
daktion behält sich das Recht der
sinnwahrenden Kürzung aus
Platzgründen vor.
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ANZEIGE

Therapieangebote, Gesundheits-Checks und Thermalbäder gehörten
zum Serviceangebot des Rehatages in der Fachklinik Johannesbad. Gut
besucht war auch der Informationsstand der Johannesbad Berufsfach-
schule für Masseure und medizinische Bademeister mit Victoria Höllrigl.

Gute Stimmung und rund 1000 Besucher am Reha-Tag in der Klinik Nie-
derbayern. Chefarzt Dr. Peter Wein (stehend l.) als wohlwollender Be-
obachter bei den verschiedenen Stationen der Labor-Bestimmung von
Cholesterinwerten, Blutzucker- oder Blutdruckmessung.

Back-Check-Diagnostik im Orthopädie-Zentrum am Reha-Tag zur
Messung der Rücken- und Bauchmuskulatur, erklärt von Sporttherapeutin
Brigitte Prokaska und Physiotherapeut Lieven Rouffaer. − Fotos: R. Maier

Traumwagen wie dieser F 4 waren am Sonntag auch in der Goethestraße zu bestaunen. − Fotos: Hutter

Großer Scheck für eine große Spende: 8000 Euro sind zu Gunsten der Kinderkrebshilfe zusam-
men gekommen. Im Beisein von Alfred Bohrer (v.r.) und Franz Lidl übergaben Bürgermeister Alo-
is Brundobler, Peter Kranzmann und Heinz Wiprächtiger den Scheck an Josef Hofbauer.


